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Y’akoto 
Die deutsch-ghanaische Sängerin Y’akoto 
vereint auf ihrem Album „Part 4: The 
Witch“ große Neosoul-Themen wie Trans -
formation, Liebe und weibliche Kraft. 
 
LIVE 22. 2. Mülheim | 23. 2. München 
25. 2. Köln | 26. 2. Frankfurt 
28. 2. Berlin | 1. 3. Hamburg Fo
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Paolo Fresu 

Kind of Miles 
T k Music 

MODERN JAZZ Miles Davis als 
Legende zu bezeichnen, wäre ein 
unverschämtes Understatement. Die 
Spuren, die Davis in der Jazz -
geschichte hinterließ, sind so einzig-
artig, dass Paolo Fresu gar nicht erst den Versuch unternimmt, einen 
seiner großen Lehrmeister zu kopieren. Eher erzählt „Kind of Miles“ 
viel vom Werdegang des sardischen Trompeters selbst, der seine aktu-
elle, auch als Theaterprojekt angelegte Produktion mit zwei verschie-
denen Formationen aufgenommen hat: „Shadows“ zeigt Fresu als bal-
ladesken Virtuosen, der mit einer Akustikband um den Pianisten Dino 
Rubino Klassiker wie „Autumn Leaves“ dekonstruiert. Die zweite CD 
„Lights“ spürt dagegen der elektrischen Phase von Miles Davis seit 
dessen Jahrhundertwerk „Tutu“ nach. Fast unheimlich, wie dicht  
beieinander Fresu und Davis etwa bei „Time after Time“ sind. Fresus 
Spiel ist in doppelter Hinsicht so authentisch, dass die Frage, wessen 
Stil die Blaupause des jeweils anderen ist, in den Hintergrund tritt. 
Besser geht’s nicht. ron 

Etta Scollo 

Nirgendland 
Jazzhaus records 

VERTONTE LYRIK Wo Ringelnatz 
oder Kästner ihre Kritik an Gesell -
schaft und Politik mit subversivem 
Humor und satirischer Eleganz arti-
kuliert haben mögen, stecken in 

jeder Zeile ihrer Zeitgenossin Mascha Kaléko abgrundtiefe Wehmut 
und zorniger Weltschmerz. Dass sich die Sängerin Etta Scollo spontan 
mit der Gefühlswelt der vor 50 Jahren gestorbenen Poetin identifizie-
ren konnte, als sie Kalékos Werk in einem kleinen Buchladen in 
Catania aufgestöbert hat, ist schlüssig: Die Sizilianerin hat in der 
Vergangenheit ebenfalls eher die Molltöne des Lebens gepflegt, anstatt 
in die folkloristische Tarantellaseligkeit ihrer Heimat abzudriften. 
Heimat, besser: Heimatlosigkeit war das zentrale Thema in den 
Gedichten der Jüdin Mascha Kaléko, die vor dem Naziregime in die 
USA flüchten musste, in Israel lebte und in der Schweiz starb. Das 
ewige Exil als Nirgendland eben. Etta Scollo interpretiert diese Texte 
eindringlich und ohne jegliche künstlerische Anbiederung vor minima-
listischen, klug gesetzten Instrumentalarrangements. ron 

Herman van Veen
K A R S T E N  J A H N K E  K O N Z E R T D I R E K T I O N

AchtzigAchtzig
06.11.25 Stade
07.11.25 LÜBECK
08.11.25 FLENSBURG
13.11.25 LEIPZIG
14.11.25 BAD ELSTER
15.11.25 ERFURT
16.11.25 CHemnitz
27.–29.11.25 HANNOVER
04.–06.12.25 BERLIN
12.12.25 Siegburg
13.12.25 Aachen

27.03.25 IserlohN
29.03.25 AHLEN
04.04.25 Linz
05.04.25 Wien
06.04.25 Graz
12.04.25 Zürich
13.04.25 BERN
14.04.25 BASEL
24.04.25 Oldenburg
25.04.25 AURICH
26.04.25 NIENBURG
01.–03.05.25 BREMEN
08.–10.05.25 DÜSSELDORF

15.05.25 Osnabrück
16.+17.05.25 DORTMUND
23.05.25 Gersthofen
24.05.25 MÜNCHEN
25.05.25 Nürnberg
21.–23.09.25 DRESDEN
25.09.25 Cottbus
26.09.25 Halle/Saale
03.10.25 Neunkirchen
04.10.25 Stuttgart
05.10.25 FRANKFURT
14.10.25 Köln
16.–18.10.25 Hamburg

28.02. AURICH
01.03. OSTERHOLZ-
 SCHARMBECK
02.03. BUCHHOLZ
13.03. NIENBURG
14.03. MAGDEBURG
17.06. SYLT
22.06. KIEL
03.10.  HAMBURG
04.10. HAMBURG
05.10. LÜBECK
07.10. FLENSBURG
08.10. HEIDE

DITTSCHE
LIVE & SOLO 2025

K A R S T E N  J A H N K E  K O N Z E R T D I R E K T I O N

09.10. NEUMÜNSTER
13.10. BERLIN
14.10. HAMBURG
19.10. STADE
20.10. HANNOVER
11.11. BREMEN
12.11. DORTMUND
13.11. DÜSSELDORF
15.11. STUTTGART
16.11. RÜSSELSHEIM
22.11. GERSTHOFEN
24.11. MÜNCHEN
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KJ.DE  


